Stadt Herzogenrath

Der Burgermeister

Vorlage

Drucksachen-Nr: V/2019/224
Erstellt durch: Status: offentlich
Amt 51 - Jugendamt

Wirksamkeitsdialog
hier: Satzungsdanderungen des Jugendbeirates Herzogenrath

Beratungsfolge: TOP:

Einst.| Ja Nein | Enth.

Datum Gremium
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Beschlussvorschlag:

Beschlussvorschlag fiir den Jugendhilfeausschuss:

1. Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausfliihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und
bedankt sich bei den Mitgliedern des Jugendbeirates fur die engagierte Arbeit fur Ju-
gendliche in Herzogenrath.

2. Der Jugendhilfeausschuss beschliet die Anderungen der Satzung des Jugendbeirates
Herzogenrath

3. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Herzogenrath die Satzung des
Jugendbeirates in der geanderten Fassung zu beschliel3en.
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Herzogenrath:

1. Der Rat der Stadt Herzogenrath bedankt sich bei den Mitgliedern des Jugendbeirates fir
die engagierte Arbeit fur Jugendliche in Herzogenrath.

2. Der Rat der Stadt Herzogenrath beschliefl3t die Satzung des Jugendbeirates Herzogen-
rath in der vorgelegten Fassung.
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Sachverhalt:

Im Rahmen des lokalen Kinder- und Jugendférderplanes haben sich die Mitglieder des Wirk-
samkeitsdialoges am 30.01.2019 und 28.05.2019 gemeinsam mit den Vertretern des Herzo-
genrather Jugendbeirates intensiv mit dem Thema Jugendpartizipation auseinandergesetzt.

Ein wichtiger Bestandteil der Jugendpartizipation in Herzogenrath ist der seit Anfang 2012
bestehende Jugendbeirat.

Die Wahlperiode des amtierenden 3. Jugendbeirats hat die Jugendbeiratsmitglieder und die
Begleitung des Jugendbeirats durch das Jugendamt vor vielseitige Herausforderungen und
Chancen gestellt.

Eine der Herausforderungen lag darin, dass sich nur wenige Jugendliche fir die Wahl des
Jugendbeirates haben aufstellen lassen und die dazu gehodrige Wahlbeteiligung lediglich bei
knapp uber 3% lag. Daher hat sich der amtierende Jugendbeirat gemeinsam mit dem Ju-
gendamt mit der Frage beschéftigt, wie dieser Umstand zu erklaren ist und wie Lésungsstra-
tegien aussehen kdnnen.

Wahrend der ersten Klausurtagung des Jugendbeirates am 12.03.2017 sind zwei Hand-
lungsschritte erarbeitet worden. Zum einen die Weiterentwicklung der Offentlichkeitsarbeit fur
den Jugendbeirat und zum anderen die Uberarbeitung der Satzung.

Im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit hat sich der Jugendbeirat fiir folgende MaRnahmen ent-
schieden:

¢ Die Anschaffung von Give Aways (Turnbeutel, Kugelschreiber, Flaschenotffner und BIl6-
cke) zur Verteilung bei den Jugendlichen in Herzogenrath; insbesondere im Vorfeld der
nachsten Wahl des Jugendbeirates.

¢ Die Anschaffung von T-Shirts flr die Mitglieder des Jugendbeirates, die vor allem bei der
Teilnahme an o6ffentlichen Veranstaltungen (z. B. Stadtfeste, Schulfeste, etc.) getragen
werden sollen.

Noch in der Planungs- bzw. Umsetzungsphase befinden sich die Anschaffung von Roll Ups
zum Einsatz bei 6ffentlichen Veranstaltungen und die Erneuerung der Homepage des Ju-
gendbeirates sowie die verstarkte Prasenz in den Sozialen Medien. Diese MaRnahmen sol-
len bis zur Neuwahl des nachsten Jugendbeirates abgeschlossen sein.

Daruber hinaus hat sich der Jugendbeirat im vergangenen Jahr intensiv an dem Projekt des
Peperoni e.V. zur eigenstandigen einmischenden Jugendpolitik beteiligt. Das Projekt richtete
sich an den Jugendbeirat Herzogenrath und seine Mitglieder sowie jugendliche Vertreter der
offenen Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendverbandsarbeit und weitere interessierte Ju-
gendliche aus Herzogenrath im Alter von 12 — 18 Jahren. Ziel war es heraufzufinden, wie
eine systematische und strukturell nachhaltig verankerte Mitbestimmung und Beteiligung von
Jugendlichen in Herzogenrath weiterentwickelt und konkret aussehen kdnnte.

Damit die bisherigen Erkenntnisse und Erfahrungen seit Griindung des Jugendbeirates in die
Uberarbeitung der Satzung einflieBen kénnen hat der Jugendbeirat in Absprache mit dem
Jugendamt entschieden den eigentlichen Termin zur Neuwahl des Jugendbeirates Ende
2018 auf Dezember 2019 zu verschieben.

Die Uberarbeitung und Weiterentwicklung der Satzung des Jugendbeirates hat der Jugend-
beirat in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und im Austausch mit den Mitgliedern des
Wirksamkeitsdialoges am 30.01.2019 und 28.05.2019 vorgenommen.

Die einzelnen Satzungsanderungen mit den entsprechenden Erklarungen kénnen der beige-
fugten Synopse entnommen werden.
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Die wesentlichen Anderungen betreffen die Reduzierung der Mitgliederzahl des Jugendbei-
rates auf funf, die Veranderung der Wahlzeit auf drei Jahre, die Wahlmdéglichkeit auch online
sowie die Anpassung der finanziellen Ausstattung.

Durch die geplante Ausschreibung und Besetzung der neu geschaffenen Stelle fiir den Be-
reich der Jugendpflege (s. V/2018/191) ist es zuklinftig mdglich, die Weiterentwicklung der
Jugendpartizipation insgesamt bzw. die Thematik einer eigenstandigen und einmischenden
Jugendpolitik in Herzogenrath mit den hierfur erforderlichen Personalressourcen zu bearbei-
ten. Hierzu zahlt auch die padagogische Begleitung des Jugendbeirates Herzogenrath und
die Durchfuhrung der Neuwahlen zum Jugendbeirat am Ende des Jahres.

Rechtliche Grundlagen:

Gemal § 8 SGB VIl sind Kinder und Jugendliche entsprechend ihrem Entwicklungsstand an
allen sie betreffenden Entscheidungen der 6ffentlichen Jugendhilfe zu beteiligen.

Nach § 11 SGB VIl sind jungen Menschen die zur Férderung ihrer Entwicklung erforderli-
chen Angebote der Jugendarbeit zur Verfiigung zu stellen. Sie sollen an den Interessen jun-
ger Menschen anknipfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur
Selbstbestimmung befahigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und sozialem Enga-
gement anregen und hinflihren. Jugendhilfe soll u.a. dazu beitragen, positive Lebensbedin-
gungen fir junge Menschen und ihre Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche
Umwelt zu erhalten und zu schaffen.

Anlage/n:

Satzung des Jugendbeirates Herzogenrath
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SATZUNG

far den Jugendbeirat der Stadt Herzogenrath

Satzung ALT

Satzung NEU

Erlauterungen

Praambel

Jugendliche sollen im Rahmen des geltenden Rechts
als gleichberechtigte Mitglieder unserer Gesellschaft
anerkannt werden. Deshalb wird in Herzogenrath ein
Jugendbeirat eingerichtet, der allen Jugendlichen offen
steht. Der Jugendbeirat ist eine Interessenvertretung
der Jugendlichen in Herzogenrath. Die Beteiligung der
Jugendlichen am kommunalen Geschehen soll durch
den Jugendbeirat geférdert werden. Der Jugendbeirat
soll zudem demokratische Entscheidungsprozesse
nachvollziehbar machen und Chancen zur
Neugestaltung bieten. Damit soll dem verstéarkten
Wunsch von Jugendlichen, an demokratischen
Entscheidungsprozessen teilzunehmen, sowie der
Kinderkonvention der UN und dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (SGB VIII) Rechnung getragen
werden.

Aufgrund des § 7 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 41
Abs. 1 Satz 2 Buchst. f) der Gemeindeordnung fur das
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW 1994 S.
666 ff.), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 950) i.V.m. 8§ 8
des Achten Buches Sozialgesetzbuch - SGB VIII -, in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.12.2006
(BGBI. I S. 3134), zuletzt geandert durch Art. 12 des
Gesetzes zur Anderung des Zugewinnausgleichs- und
Vormundschaftsrechts v. 6.7.2009 (BGBI | S. 1696),
hat der Rat der Stadt Herzogenrath am 14.12.2010 die
folgende Satzung beschlossen:

Praambel

Jugendliche sollen im Rahmen des geltenden Rechts als
gleichberechtigte Mitglieder unserer Gesellschaft
anerkannt werden. Deshalb wurde in Herzogenrath ein
Jugendbeirat eingerichtet, der allen Jugendlichen offen
steht. Der Jugendbeirat ist eine Interessenvertretung der
Jugendlichen in Herzogenrath. Die Beteiligung der
Jugendlichen am kommunalen Geschehen soll durch
den Jugendbeirat geférdert werden. Der Jugendbeirat
soll zudem demokratische Entscheidungsprozesse
nachvollziehbar machen und Chancen zur Neugestaltung
bieten. Damit soll dem verstarkten Wunsch von
Jugendlichen, an demokratischen
Entscheidungsprozessen teilzunehmen, sowie der
Kinderkonvention der UN und dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (SGB VIII) Rechnung getragen
werden.

Aufgrund des § 7 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 41
Abs. 1 Satz 2 Buchst. f) der Gemeindeordnung fir das
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW 1994 S.
666 ff.), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 950) i.V.m. § 8
des Achten Buches Sozialgesetzbuch - SGB VIII -, in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.12.2006 (BGBI. |
S. 3134), zuletzt gedndert durch Art. 12 des Gesetzes
zur Anderung des Zugewinnausgleichs- und
Vormundschaftsrechts v. 6.7.2009 (BGBI | S. 1696), hat
der Rat der Stadt Herzogenrath am 09.07.2019 die
folgende Satzung beschlossen:

Red. Anderung/Anpassung

Red. Anderung/Anpassung




§ 1 Bildung eines Jugendbeirates

(1) Es wird in Herzogenrath ein Jugendbeirat
eingerichtet, der die Interessen und Wiinsche
der Herzogenrather Jugendlichen vertritt.

(2) Der Jugendbeirat soll

- zur politischen Aufklarung der Jugendlichen in
Herzogenrath beitragen,

- stets den Kontakt mit Jugendlichen suchen,

- die Belange beider Geschlechter bertcksichtigen und
ein besseres Verstandnis unter

Menschen verschiedener Nationalitaten, ethnischer
Herkiinfte, Kulturen und Konfessionen fordern.

§ 1 Bildung eines Jugendbeirates

(1) Es wurde in Herzogenrath ein Jugendbeirat
eingerichtet, der die Interessen und Wiinsche
der Herzogenrather Jugendlichen vertritt.

(2) Der Jugendbeirat soll

- zur politischen Aufklarung der Jugendlichen in
Herzogenrath beitragen,

- stets den Kontakt mit Jugendlichen suchen,

- die Belange aller Geschlechter berticksichtigen und ein
besseres Verstandnis unter

Menschen verschiedener Nationalitaten, ethnischer
Herkinfte, Kulturen und Konfessionen fordern.

Red. Anderung/Anpassung

Red. Anderung/Anpassung

8 2 Rechtsstellung

(1) Der Jugendbeirat ist kein Organ der Stadt
Herzogenrath. Die Mitglieder des

Jugendbeirates sind parteipolitisch und konfessionell
unabhangig. Sie sind ehrenamtlich

tatig.

(2) Der Jugendbeirat soll sich mit den offenen Turen
der Stadt Herzogenrath Uber die Bedurfnisse und
Beweggrunde der Jugend in der Stadt Herzogenrath
sowie Uber die Angebote der offenen Tlren
austauschen. Zu diesem Zweck sollen in regelmafiigen
Abstanden, mindestens zweimal jahrlich, Treffen
zwischen dem Vorstand des Jugendbeirats und den
Einrichtungsleitungen stattfinden.

(3) Dem Jugendbeirat stehen eigene Mittel nach
Mal3gabe von § 8 dieser Satzung zur Verfugung.

§ 2 Rechtsstellung

(1) Der Jugendbeirat ist kein Organ der Stadt
Herzogenrath und seine Mitglieder sind ehrenamtlich
tatig. Der Jugendbeirat ist parteipolitisch und
konfessionell unabhéngig.

(2) Der Jugendbeirat soll im stetigen Austausch mit den
Vertretern der Jugendarbeit in Herzogenrath stehen.
Dazu gehort die Offene Kinder- und Jugendarbeit, die
Jugendverbandsarbeit, Vereine und auch
Schulervertretungen.

(3) Dem Jugendbeirat stehen eigene Mittel nach
MaRgabe von 8§ 8 dieser Satzung zur Verfiigung.

Dies hat sich widersprochen,
da Jugendliche aus Verbanden
unter 84 dabei sein durften

Eine mindest Zahl halten wir
nicht fur praktikabel, da dies
nicht nur vom JBR abhangt.




(4) Er leitet die Winsche, Anregungen und
Forderungen der Jugendlichen der Stadt
Herzogenrath an den Stadtrat und seine Ausschusse
weiter.

(5) Der/dem Vorsitzenden des Jugendbeirats sind die
Einladungen zu allen &ffentlichen Sitzungen der
Ausschisse und des Stadtrats zuzuleiten. Sie/er
entscheidet tber die Notwendigkeit der zuhdrenden
Teilnahme an den Sitzungen. Beraten die
Fachausschiisse uber Angelegenheiten, die
Jugendliche der Stadt Herzogenrath betreffen, soll ein
anwesendes Mitglied des Jugendbeirates gem. § 58
Abs. 3 S. 6 GO NRW in Verbindung mit § 8 SGB VIl in
allen Angelegenheiten, die Jugendliche betreffen,
gehort werden. Dies wird im Jugendhilfeausschuss der
Regelfall sein, solange dieser nicht von seinem Recht,
ein Vorstandsmitglied des Jugendbeirates auf dessen
Vorschlag als weiteres beratendes Mitglieder zu
benennen, Gebrauch gemacht hat.

(6) Der Jugendbeirat kann Blrgerantrage gem. § 24
Abs. 1 GemO fur den Rat und die Ausschisse der
Stadt Herzogenrath und in den behandelnden Gremien
begrinden.

(4) Er leitet die Wiinsche, Anregungen und Forderungen
der Jugendlichen der Stadt Herzogenrath an den Stadtrat
und seine Ausschusse weiter.

(5) Der/dem Vorsitzenden des Jugendbeirats sind die
Einladungen zu allen 6ffentlichen Sitzungen der
Ausschisse und des Stadtrats zuzuleiten. Sie/er
entscheidet tber die Notwendigkeit der zuhdrenden
Teilnahme an den Sitzungen. Beraten die
Fachausschusse lber Angelegenheiten, die Jugendliche
der Stadt Herzogenrath betreffen, soll ein anwesendes
Mitglied des Jugendbeirates gem. § 58 Abs. 3 S. 6 GO
NRW in Verbindung mit § 8 SGB VIl in allen
Angelegenheiten, die Jugendliche betreffen, gehort
werden. Dies wird im Jugendhilfeausschuss der Regelfall
sein, solange dieser nicht von seinem Recht, ein Mitglied
des Jugendbeirates auf dessen Vorschlag als weiteres
beratendes Mitglieder zu benennen, Gebrauch gemacht
hat.

(6) Der Jugendbeirat kann Blrgerantrage gem. § 24 Abs.
1 GemO fir den Rat und die Ausschisse der Stadt
Herzogenrath und in den behandelnden Gremien
begrinden.

Da es die Absicht gibt auch in
anderen Ausschissen
beratendes Mitglied zu werden
kann dies nicht nur vom
Vorstand geleistet werden

§ 3 Aufgaben

(1) Aufgaben des Jugendbeirates sind insbesondere:
a) Beratung uber grundsatzliche Fragen der
Jugendarbeit und der Jugendpolitik in Herzogenrath,
b) Beratung Uber Antrage und Empfehlungen an die
Stadt Herzogenrath, die die Interessen und Winsche

§ 3 Aufgaben

(1) Aufgaben des Jugendbeirates sind insbesondere:

a) Beratung uber grundsatzliche Fragen der
Jugendarbeit und der Jugendpolitik in Herzogenrath,

b) Beratung Uber Antrage und Empfehlungen an die
Stadt Herzogenrath, die die Interessen und Winsche der




der Jugendlichen in den Bereichen Schule, Beruf und
Freizeit betreffen (8 8 SGB VIII),

¢) Ansprechpartner fur Jugendliche in Herzogenrath zu
sein. Diesem Zweck dienen auch die Jugendforen
gemal § 9 der Satzung.

(2) Der Jugendbeirat kann eine eigene
Offentlichkeitsarbeit durchfiihren. Eine hierfiir
erforderliche Informationsplattform kann in Abstimmung
mit dem Jugendamt gestaltet werden.

(3) Die Jugendlichen im Jugendbeirat sollen im
Rahmen des geltenden Rechts nach ihren
Fahigkeiten und Moglichkeiten eigenverantwortlich
handeln kdnnen.

Jugendlichen in allen Bereichen betreffen, im
Besonderen die Bereiche Schule, Beruf und Freizeit. (8 8
SGB VI,

c) Ansprechpartner fir Jugendliche in Herzogenrath zu
sein.

(2) Der Jugendbeirat kann eine eigene
Offentlichkeitsarbeit durchfiihren. Eine hierfiir
erforderliche Informationsplattform kann in Abstimmung
mit dem Jugendamt gestaltet werden.

(3) Die Jugendlichen im Jugendbeirat sollen im Rahmen
des geltenden Rechts nach ihren

Fahigkeiten und Moglichkeiten eigenverantwortlich
handeln kdnnen.

Nicht nur die 3 Bereiche sind
fur Jugendliche interessant.

Die Jugendforen, sind kein
brauchbares Format, wie sich
in den vergangen Jahren
gezeigt hat. (Siehe § 9)

8 4 Zusammensetzung

(1) Der Jugendbeirat besteht aus 13 jungen Menschen,
die gem. 8 5 dieser Satzung wéhlbar sind.

(2) Jeder Stadtteil sollte im Jugendbeirat vertreten sein.
Die Anzahl der in den Stadtteilen wahlbaren
Jugendlichen verteilt sich wie folgt:

- Herzogenrath Mitte 4 Jugendliche/ 4 Vertreterinnen
- Merkstein 4 Jugendliche/ 4 Vertreterinnen

- Kohlscheid 5 Jugendliche/ 5 Vertreterinnen

und sollte sich zusammensetzen aus:

- Mitgliedern des Stadtjugendrings/ Jugendverbande,
- Mitgliedern der offenen Jugendarbeitsgruppen aus
den verschiedenen Ortsteilen,

- aus Schilerinnen und Schilern der weiterfihrenden
Schulen der Stadt Herzogenrath und

- aus Jugendlichen, die in den jeweiligen Stadtteilen

8 4 Zusammensetzung

(1) Der Jugendbeirat besteht aus 13 jungen Menschen,
die gem. 8 5 dieser Satzung wéhlbar sind.

(2) Jeder Stadtteil sollte im Jugendbeirat vertreten sein.
Die Anzahl der in den Stadtteilen wéhlbaren
Jugendlichen verteilt sich wie folgt:

- Herzogenrath Mitte 4 Jugendliche/ 4 Vertreterinnen

- Merkstein 4 Jugendliche/ 4 Vertreterinnen

- Kohischeid 5 Jugendliche/ 5 Vertreterinnen

und sollte sich zusammensetzen aus:

- Mitgliedern des Stadtjugendrings/ Jugendverbande,

- Mitgliedern der offenen Jugendarbeitsgruppen aus den
verschiedenen Ortsteilen,

- aus Schilerinnen und Schiilern der weiterfihrenden
Schulen der Stadt Herzogenrath und

- aus Jugendlichen, die in den jeweiligen Stadtteilen




wohnhatft sind.

(3) Im Jugendbeirat dirfen der Stadtjugendring/
Jugendverbande von nicht mehr als vier

(Kohlscheid: zwei Mandate, Merkstein und
Herzogenrath: jeweils ein Mandat), die weiterflihrenden
Schulen von nicht mehr als sechs (pro Stadtteil: zwei
Mandate) und die offenen Jugendarbeitsgruppen (pro
Stadltteil ein Mandat) von nicht mehr als drei
Jugendlichen vertreten werden.

(4) Die Mitglieder sind nicht an Weisungen von
Vereinen und Vereinigungen gebunden.

(5) Die Mindestmitgliederzahl des Beirates wird auf
sieben Personen festgesetzt, bei Nichterreichen oder
nachtraglichem Unterschreiten der erforderlichen
Mindestmitgliederzahl gilt der Beirat als nicht gewahlt
bzw. als aufgelost.

(6) Die Mitglieder des Jugendbeirates kbnnen nicht
gleichzeitig Mitglieder im Stadtrat oder

Mitglieder der Ausschiisse der Stadt Herzogenrath sein
mit Ausnahme des Jugendhilfeausschusses
entsprechend § 71 Abs. 3 SGB VIl i. V. m. dem AG
KJHG.

wohnhatft sind.
(3) Im Jugendbeirat dirfen der Stadtjugendring/
Jugendverbéande von nicht mehr als vier

(Kohlscheid: zwei Mandate, Merkstein und Herzogenrath:

jeweils ein Mandat), die weiterfiihrenden Schulen von
nicht mehr als sechs (pro Stadtteil: zwei Mandate) und
die offenen Jugendarbeitsgruppen (pro Stadtteil ein
Mandat) von nicht mehr als drei

Jugendlichen vertreten werden.

(4) Die Mitglieder sind nicht an Weisungen von Vereinen
und Vereinigungen gebunden.

(5) Die Mindestmitgliederzahl des Beirates wird auf funf
Personen festgesetzt, bei Nichterreichen oder
nachtraglichem Unterschreiten der erforderlichen
Mindestmitgliederzahl gilt der Beirat als nicht gewahlt
bzw. als aufgeldst.

(6) Die Mitglieder des Jugendbeirates kbnnen nicht
gleichzeitig kommunale Mandatstrager sein.

Die Fluktuation von
Jugendlichen in dem Alter ist
relativ hoch und hat
verschiedene Griinde.
Deswegen wére eine
Veranderung auf finf
Personen praktikabler.

So konnen Vertreter des
Jugendbeirats auch in alle
anderen Ausschusse.

§ 5 Wahlordnung

(1) Die Mitglieder des Jugendbeirates werden in
allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher

und geheimer Wahl gewahlt.

(2) Aktiv wahlberechtigt sind alle Kinder und

§ 5 Wahlordnung

(1) Die Mitglieder des Jugendbeirates werden in
allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer
Wahl gewahilt.

(2) Aktiv wahlberechtigt sind alle Kinder und




Jugendlichen ab der Vollendung des 10. Lebensjahres
bis zur Vollendung des 19. Lebensjahres, die in der
Stadt Herzogenrath mindestens 16. Tage vor der Wahl
mit Hauptwohnsitz gemeldet sind.

(3) Passiv wahlberechtigt sind alle Kinder und
Jugendlichen ab der Vollendung des 13. Lebensjahres
bis zur Vollendung des 19. Lebensjahres, die in der
Stadt Herzogenrath zum Zeitpunkt der Wahl seit
mindestens drei Monaten mit Hauptwohnsitz gemeldet
sind.

(4) Die Wahl soll durch das Jugendamt geleitet werden.

Die Wahl findet an einem von der Verwaltung mit den
Schulen und Einrichtungen abzustimmenden
einheitlichen Termin in den drei grol3en Offenen Tiren
und/oder an einem anderen vom Jugendamt in
Abstimmung mit dem Jugendbeirat festgelegten Ort in
Herzogenraths statt.

(5) Kandidatinnen und Kandidaten kdnnen ab sechs
Wochen bis zu einer Woche vor der Wahl beim
Jugendamt angemeldet werden. Kandidatinnen und
Kandidaten kénnen darliber hinaus auch von den
weiterfiihrenden Schulen Herzogenraths, dem
Stadtjugendring/Jugendverband, den offenen
Arbeitsgruppen oder von den Jugendforen innerhalb
der Frist von 8§ 5 Absatz 5 Satz 1 gegentiber dem
Jugendamt zur Wahl vorgeschlagen werden.

(6) Vor der Wahl ist allen Kandidatinnen und
Kandidaten die Méglichkeit einzuraumen, falls
gewiinscht, sich gegenuber den aktiv Wahlberichtigten
vorzustellen. Dies kann in Wahlveranstaltungen in den
Schulen oder Jugendtreffs geschehen.

Jugendlichen ab der Vollendung des 10. Lebensjahres
bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres, die in der Stadt
Herzogenrath mindestens 30. Tage vor der Wahl mit
Hauptwohnsitz gemeldet sind.

(3) Passiv wahlberechtigt sind alle Kinder und
Jugendlichen ab der Vollendung des 13. Lebensjahres
bis zur Vollendung des 23. Lebensjahres, die in der Stadt
Herzogenrath zum Zeitpunkt der Wahl seit mindestens
drei Monaten mit Hauptwohnsitz gemeldet sind.

(4) Die Wahl wird vom Jugendbeirat mit Unterstiitzung
des Jugendamtes vorbereitet und kann sowohl als
Urnenwahl, wie auch als Onlinewahl durchgeftihrt
werden.

(5) Kandidatinnen und Kandidaten kénnen ab sechs
Wochen bis zu einer Woche vor der Wahl beim
Jugendamt angemeldet werden. Kandidatinnen und
Kandidaten kénnen dartber hinaus auch von den
weiterfihrenden Schulen Herzogenraths, dem
Stadtjugendring/Jugendverband und den offenen
Arbeitsgruppen innerhalb der Frist von 8§ 5 Absatz 5 Satz
1 gegeniiber dem Jugendamt zur Wahl vorgeschlagen
werden.

(6) Vor der Wahl ist allen Kandidatinnen und Kandidaten
die Moglichkeit einzurdaumen, falls gewtiinscht, sich
gegeniber den aktiv Wahlberichtigten vorzustellen. Dies
kann in Wahlveranstaltungen in den Schulen oder
Jugendtreffs geschehen.

Punkt 2/3)

Da das SGB VIl bis 27 Jahre
geht und gerade die
Jugendlichen um die 18 Jahre
mit Schule und Beruf zu
k&dmpfen haben und ein
Sachkundiger Burger fur die
Ausschiisse mindestens 18
sein muss soll das alter rauf
gesetzt werden.

Man sollte sich immer an die
Gegebenheiten anpassen
kdénnen.

Die Jugendforen werden
gestrichen.




(7) Gewahlt sind die Kandidatinnen und Kandidaten mit
den meisten Stimmen in dem Stadtteil, in dem sie zur
Wahl stehen, bis zum Erreichen der fir den Stadtteil
gemal § 4 Absatz 3 der Satzung fur den Stadtteil
festgelegten zulassigen Hochstzahl unter Beachtung
der Regelung des 8 5 Absatz 9 dieser Satzung.

(8) Fur jeden Stadtteil wird eine Reserveliste gebildet,
die sich aus den nicht direkt gewahlten Kandidatinnen
und Kandidaten zusammensetzt. Bei Ausscheiden
eines gewahlten Mitglieds des Jugendbeirates gem. §
10 Abs. 3 der Satzung riickt entsprechend der Regel
des 8 5 Abs. 7 Satz 1 der Satzung aus den Listen ein
neues Mitglied in den Beirat nach.

(9) Wiirde durch die Regelung des 8 5 Absatz 7 der
Satzung die gemaR § 4 Absatz 3 der Satzung
vorgeschriebene Zusammensetzung des Jugendbeirats
nicht eingehalten, weil die zulassige Anzahl der von
den weiterfuhrenden Schulen Herzogenraths, dem
Stadtjugendring/Jugendverband oder von offenen
Jugendarbeitsgruppen wahlbaren Kandidatinnen und
Kandidaten Uberschritten wirde, so sind aus den
jeweiligen Gruppen die Kandidatinnen und Kandidaten
mit den meisten Stimmen bis zum Erreichen der
maximal zulassigen Zusammensetzung gewahlt. In den
Stadtteilen, in denen dadurch eine Kandidatin oder ein
Kandidat als nicht gewahlt gilt, ist dann die Kandidatin
oder der Kandidat einer noch berechtigten Gruppe oder
ohne Gruppenzugehorigkeit mit den nachst héheren
Stimmanteilen gewahlt. Stellen die Schule, der
Stadtjugendring/ Jugendverband oder die offenen
Jugendarbeitsgruppen weniger Kandidaten oder
Kandidatinnen als es nach § 3 Abs. 3 dieser Satzung

(7) Gewahlt sind die Kandidatinnen und Kandidaten mit
den meisten Stimmen in dem Stadtteil, in dem sie zur
Wabhl stehen, bis zum Erreichen der fiir den Stadtteil
gemal § 4 Absatz 3 der Satzung fur den Stadtteil
festgelegten zuldassigen Hochstzahl unter Beachtung der
Regelung des § 5 Absatz 9 dieser Satzung.

(8) Fur jeden Stadtteil wird eine Reserveliste gebildet, die
sich aus den nicht direkt gewahlten Kandidatinnen und
Kandidaten zusammensetzt. Bei Ausscheiden eines
gewahlten Mitglieds des Jugendbeirates gem. § 10 Abs.
3 der Satzung riickt entsprechend der Regel des § 5
Abs. 7 Satz 1 der Satzung aus den Listen ein neues
Mitglied in den Beirat nach.

(9) Wirde durch die Regelung des 8 5 Absatz 7 der
Satzung die gemal § 4 Absatz 3 der Satzung
vorgeschriebene Zusammensetzung des Jugendbeirats
nicht eingehalten, weil die zul&ssige Anzahl der von den
weiterfihrenden Schulen Herzogenraths, dem
Stadtjugendring/Jugendverband oder von offenen
Jugendarbeitsgruppen wahlbaren Kandidatinnen und
Kandidaten Uberschritten wiirde, so sind aus den
jeweiligen Gruppen die Kandidatinnen und Kandidaten
mit den meisten Stimmen bis zum Erreichen der maximal
zuldssigen Zusammensetzung gewahlt. In den
Stadstteilen, in denen dadurch eine Kandidatin oder ein
Kandidat als nicht gewabhlt gilt, ist dann die Kandidatin
oder der Kandidat einer noch berechtigten Gruppe oder
ohne Gruppenzugehdérigkeit mit den nachst héheren
Stimmanteilen gewahlt. Stellen die Schule, der
Stadtjugendring/ Jugendverband oder die offenen
Jugendarbeitsgruppen weniger Kandidaten oder
Kandidatinnen als es nach § 3 Abs. 3 dieser Satzung




moglich ist zur Wahl, so ist an der festgesetzten
Reglementierung der Platze nicht festzuhalten und der
freie Platz wird mit dem Kandidaten oder der
Kandidatin mit den meisten Stimmen in dem Stadtteil,
wo die Stimme vakant ist, vergeben.

(10) Die Wahl soll nach Mdglichkeit kurz nach Beginn
eines Schuljahres erfolgen

(11) Der Wabhltermin ist durch Aushénge bei den
Jugendforen, den Schulen, in den offenen Tlren sowie
im Amtsblatt der Stadt Herzogenrath rechtzeitig vor
dem Wahltermin bekannt zu gegeben.

(12) Die Tatigkeit des jeweiligen Jugendbeirates endet
zum Zeitpunkt der Konstituierung des neu gewahlten
Beirates.

(13) Die Wahlzeit des Jugendbeirates betragt zwei
Jahre.

moglich ist zur Wahl, so ist an der festgesetzten
Reglementierung der Platze nicht festzuhalten und der
freie Platz wird mit dem Kandidaten oder der Kandidatin
mit den meisten Stimmen in dem Stadtteil, wo die
Stimme vakant ist, vergeben.

(10) Die Wahl soll zum Ende eines Kalenderjahres
stattfinden.

(11) Der Wahltermin ist durch Aushange in den Schulen,
in den offenen Turen sowie im Amtsblatt der Stadt
Herzogenrath rechtzeitig vor dem Wabhltermin bekannt zu
gegeben.

(12) Die Tatigkeit des jeweiligen Jugendbeirates endet
zum Zeitpunkt der Konstituierung des neu gewahlten
Beirates.

(13) Die Wahlzeit des Jugendbeirates betragt drei Jahre.

So kann jeder JBR zum neuen
Jahr starten. Dies ergibt fur
alle immer dieselben
Voraussetzungen.

Jugendforen werden
gestrichen.

Durch eine Verlangerung der
Amtszeit, kbnnen die
Jugendlichen sich vernlinftig
einarbeiten und es ergibt sich
auch eine langere Kontinuitat
in den Ausschiissen.

8 6 Vorstand

(1) Der Jugendbeirat wahlt aus seiner Mitte einen
Vorstand, der aus vier gleichberechtigten Mitgliedern
besteht. Der Vorstand wahlt aus seiner Mitte eine/n
Vorsitzende/n, zwei Stellvertreter/innen und eine/n
Geschaftsfuhrer/in.

§ 6 Vorstand

(1) Der Jugendbeirat wahlt aus seiner Mitte einen
Vorstand, der aus mindestens drei gleichberechtigten
Mitgliedern besteht. Der Vorstand wahlt aus seiner Mitte
mindestens eine/n Vorsitzende/n*, eine/n
Stellvertreter/innen* und eine/n Geschaftsfuhrer/in*.

Wenn der JBR nur aus 5
Mitglieder bestehen sollte,
reichen auch 3
Vorstandsmitglieder.




(2) Der Vorstand leitet die Beschlisse des
Jugendbeirates moglichst umgehend an die Verwaltung
oder die Gremien der Stadt weiter. Er unterrichtet den
Beirat Uber die Stellungnahmen, die
Beratungsergebnisse und Beschlisse der Stadt
Herzogenrath, die seine Angelegenheiten betreffen.

(3) Die/der Geschéftsfiihrer/in ist fir die Abwicklung der
laufenden Geschafte, einschlie3lich der Fertigung von
Protokollen und Niederschriften verantwortlich.

(4) Zu bestimmten Angelegenheiten kann der Beirat
Arbeitsgruppen bilden, die aus Mitgliedern des
Jugendbeirats und der Jugendforen bestehen sollten.

(2) Der Vorstand leitet die Beschlisse des
Jugendbeirates moglichst umgehend an die Verwaltung
oder die Gremien der Stadt weiter. Er unterrichtet den
Beirat Uber die Stellungnahmen, die
Beratungsergebnisse und Beschlisse der Stadt
Herzogenrath, die seine Angelegenheiten betreffen.

(3) Die/der Geschéftsfuhrer/in ist fir die Abwicklung der
laufenden Geschafte, einschliel3lich der Fertigung von
Protokollen und Niederschriften verantwortlich.

(4) Zu bestimmten Angelegenheiten kann der Beirat
Arbeitsgruppen bilden.

Jugendforen werden
gestrichen.

§ 7 Sitzungen

Die Sitzungen des Jugendbeirates finden nach Bedarf
statt, sollten jedoch mindestens einmal im halben Jahr
stattfinden.

Der Birgermeister oder ein von ihm bestimmter
Vertreter nimmt an den Sitzungen teil und darf jederzeit
das Wort ergreifen.

Die Sitzungen sind o6ffentlich. Die Offentlichkeit ist
auszuschlieRen, wenn tberwiegende Belange des
offentlichen Wohls oder berechtigte Interessen
Einzelner es erfordern.

§ 7 Sitzungen

Die Sitzungen des Jugendbeirates finden nach Bedarf
statt, sollten jedoch mindestens einmal im halben Jahr
stattfinden.

Der Burgermeister oder ein von ihm bestimmter Vertreter
kann an den Sitzungen teilnehmen.

Die Sitzungen sind 6ffentlich. Die Offentlichkeit ist
auszuschlieRen, wenn tiberwiegende Belange des
offentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner
es erfordern.

Der JBR sollte nicht vom
Terminkalender eines
Verwaltungsvertreters
abhangig sein.

Etwas sagen, kann jeder der
an den Sitzungen Teil nimmt.

8 8 Zuschuss

(1) Der Jugendbeirat erhalt von der Stadt Herzogenrath
im Grindungsjahr einen einmaligen Zuschuss in Hohe
von 22.500,00 Euro sowie in den Folgejahren seines
Bestehens einen jahrlichen Zuschuss von 7.500,00

§ 8 Zuschuss

(1) Der Rat stellt dem Jugendbeirat im Rahmen der
Haushaltssatzung die fur die Erledigung der Aufgaben
erforderlichen Mittel zur Verfigung. Der Betrag wird nach
der Genehmigung des Haushaltes oder entsprechend

Hier erfolgte eine Angleichung
an die Verfahrensweise
zwischen der Stadt
Herzogenrath mit




Euro und verfligt Uber diese Mittel im Rahmen eines
eigenen, selbst zu verwaltenden Haushalts. Die
Haushaltsmittel dirfen nur im Sinne dieser Satzung
verwendet werden. Zusatzlich erhalt der Jugendbeirat
einen Betrag in H6he von 800,00 Euro zur Bewaltigung
der Verwaltungskosten insbesondere fir die
Durchfiihrung der Jugendforen in den 3 Stadtteilen
gemal § 9 der Satzung.

(2) Bei der Vergabe der Mittel soll jeder Stadtteil
maoglichst gleichmafig bedacht werden. Vor

der Vergabe sollen Jugendforen gemar § 9 dieser
Satzung Gelegenheit haben, Vorschlage fur die
Verwendung der Mittel zu machen. Diese sollen
Bertcksichtigung finden. Die Beschlussfassung Uber
die Vergabe ist zuvor mit den im Jugendbeirat
vertretenen Mitgliedern der Verwaltung abzustimmen.

(3) Beschliisse Uber Malinahmen, die zu Ausgaben
von mehr als 500,00 Euro fuhren, sowie Uber
Zuwendungen und sonstige Verpflichtungen ab dieser
Hohe sind dem nach der Zustandigkeitsordnung der
Stadt Herzogenrath zustandigen Ausschuss (z. B.
Jugendhilfeausschuss, Bau- und Verkehrsausschuss)
zur endgultigen Entscheidung vorzulegen.

(4) Wird der jahrlich zur Verfugung gestellte Betrag
nicht ausgeschopft, so Ubertragt sich dieser Betrag auf
das nachfolgende Jahr, ohne mit dem dann zur
Verfligung gestellten Zuschuss verrechnet zu werden.
Die so angesparten Betrage kdnnen so zur
Finanzierung grol3erer Projekte verwendet werden.
Ebenso ist es moglich, fur grol3ere in einem
Kalenderjahr begonnene Projekte eine Verpflichtung
vorzusehen, die Restfinanzierung aus den Mitteln fur

der Genehmigung im Rahmen der Haushaltssicherung
jahrlich an das Girokonto des Jugendbeirates
ausgezahilt.

(2) Die Finanzmittel dienen der Sicherstellung der
Geschaéftsfuhrung, die entsprechend der festgelegten
Aufgaben notwendig sind. Diese sind Kosten fiir die
Geschaftsaufwendungen, z. B. Offentlichkeitsarbeit,
Fortbildungsveranstaltungen, Burobedarf, Reisekosten,
Fachliteratur. Dartiber hinaus besteht, nach Beschluss
des Jugendbeirates, die Moglichkeit die Gelder fur die
Durchfiihrung oder Beteiligung an Veranstaltungen
entsprechend der Satzung des Jugendbeirates zu
verwenden. Ausgeschlossen sind parteipolitische
Veranstaltungen und Veranstaltungen mit ausschlief3lich
religivsen Charakter und MaRnahmen, die aus anderen
stadtischen Mitteln geférdert werden.

(3) Uber die Verwendung der zur Verfiigung gestellten
Finanzmittel ist ein Nachweis in einfacher Form zu
fuhren, der unmittelbar dem Blrgermeister nach Ablauf
eines Haushaltsjahres zu zuleiten ist. Es bedarf nicht der
Vorlage einer detaillierten Jahresrechnung oder eines
Jahresabschlusses mit einer Aufschlisselung aller
Einnahmen und Ausgaben. Die Aufstellung ist durch den
jeweiligen Vorsitzenden/die jeweilige Vorsitzende mit der
Versicherung zu unterschreiben, dass die
Haushaltsmittel und Sachleistungen bestimmungsgemar
verwendet wurden. Die Quittung und Belege sind auf
Anfrage vorzulegen und mindestens 10 Jahre nach
Ablauf des Geschaftsjahres zu archivieren.

(4)Finanzmittel, die nicht bestimmungsgemal} verwendet
wurden, werden durch die Stadt Herzogenrath
zurickgefordert. Es besteht die Mdoglichkeit Mittel

Integrationsrat und
Seniorenbeirat.
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ein zukinftiges Haushaltsjahr zu bestreiten.

(5) Der Jugendbeirat legt jeweils am Ende seiner
Wabhlzeit Rechenschaft Gber die Verwendung der
Zuschusse ab.

anzusparen, dieser Betrag darf 50 % der jahrlich zur
Verfligung gestellten Finanzmittel nicht Uberschreiten.
Der Ubersteigende Betrag ist der Stadt Herzogenrath zu
erstatten. Werden die jahrlich zur Verfigung gestellten
Finanzmittel nicht innerhalb der jeweiligen Wahlperiode
aufgebraucht, sind diese an die Stadt Herzogenrath
zurlck zuzahlen.

(5) Durch den Rat fur den Jugendbeirat zur Verfliigung

gestellte investive Finanzmittel, werden auf Grundlage

entsprechender Beschlisse des Jugendbeirates, durch
die Jugendamtsverwaltung bewirtschaftet.

Da fir den Jugendbeirat auch
Investive Finanzmittel
vorgesehen sind, wurde Punkt
5 erganzt.

§ 9 Jugendforen

(1) In den drei Stadtteilen Herzogenrath, Merkstein und
Kohlscheid werden jahrlich Jugendforen vom
Jugendbeirat oder vom Jugendamt einberufen. An
diesen konnen in dem jeweiligen Stadttell
Herzogenraths wohnhafte Kinder und Jugendliche ab
dem vollendeten 13. Lebensjahr teilnehmen.

(2) In diesen Foren haben die Kinder und Jugendlichen
die Mdglichkeit, Vorschlage und Anregungen und
Winsche fur die Verbesserung der Situation von
Kindern und Jugendlichen in den einzelnen Stadteilen
oder der Stadt Herzogenrath zu unterbreiten

und durch eigene Projekte aktiv an einer Verbesserung
ihres Stadtteils oder der Stadt Herzogenrath
mitzuwirken.

(3) Auf der Versammlung berichtet der Vorstand des
Jugendbeirates tber dessen Arbeit und nimmt
Anregungen und Wiinsche an den Beirat entgegen.

§ 9 Jugendbeteiligung

Der Jugendbeirat wird zeitgemafle Methoden und
Veranstaltungen durchfiihren und oder besuchen, und
verpflichtet sich den Kontakt sowie die Bedtirfnisse der
Jugendlichen in der Stadt Herzogenrath in den Fokus zu
setzen.

Geanderte Uberschrift

Jugendforen wurden in den
Vergangen Jahren nicht von
Jugendlichen besucht und sind
somit kein brauchbares
Element, um mit Jugendlichen
in Kontakt zu treten.

8 10 Begleitung des Jugendbeirates

Neu § 10
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(1) Der/die Jugendpfleger/in* ist das Bindeglied zwischen
Jugendbeirat und Stadtverwaltung. Dartber hinaus
Ubernimmt der/die Jugendpfleger/in* die padagogische
Begleitung des Jugendbeirates gemal 81, 88 und § 11
SGB VIII.

Es ist wichtig, dass der
Jugendbeirat eine/n festen
Ansprechpartner/in in der
Stadtverwaltung hat. Diese
Person muss durch die
Stadtverwaltung mit
entsprechenden Ressourcen
ausgestattet werden, um den
Unterstitzungsbedarf des
Jugendbeirates auch gerecht
zu werden. Dies ist mit einem
Beschluss des JHA zur
Einrichtung einer Stelle fur die
Jugendpflege erfolgt.

§10
Ausscheiden aus dem Jugendbeirat und Aufldsung

(1) Der Beirat kann auf Antrag mit der Zustimmung von
zwei Dritteln seiner Mitglieder dem
Stadtrat seine Auflésung und Neuwahlen empfehlen.

(2) Er qilt ferner als aufgeldst, wenn § 4 Abs. 5 dieser
Satzung einschléagig ist.

(3) Aus dem Jugendbeirat scheidet aus,

wer aus dem Stadtgebiet Herzogenraths verzieht,
wer zurlcktritt oder

wer in analoger Anwendung des KWahlG NRW seine
Wabhlrechte verloren hétte.

§11
Ausscheiden aus dem Jugendbeirat und Aufldsung

(1) Der Beirat kann auf Antrag mit der Zustimmung von
zwei Dritteln seiner Mitglieder dem Stadtrat seine
Auflésung und Neuwahlen empfehlen.

(2) Er qilt ferner als aufgeldst, wenn § 4 Abs. 5 dieser
Satzung einschlagig ist.

(3) Aus dem Jugendbeirat scheidet aus,

wer aus dem Stadtgebiet Herzogenraths verzieht,
wer zurlcktritt oder

wer in analoger Anwendung des KWahlG NRW seine
Wahlrechte verloren hétte.

Aus 8 10 wird § 11

8 11 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

8 12 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Aus § 11 wird 8 12

12




	Vorlage
	Anlage  1 Satzungsänderung_JBR_Synopse_JHA_27062019

